
MITTELALTERLICHES GELAGE IN DER PREUßENSTRAßE

Preußenstraßenfest 2004

In der Preußen-
straße in Saar-
brücken ist seit
1995 eine
besondere Wohn-
form entstanden
und gewachsen, die
alleinstehenden
Menschen, die von
Multipler Sklerose
oder einer
ähnlichen
neurologischen
Erkrankung
betroffen sind, eine
Wohnmöglichkeit
bietet. Der Wunsch
der mittlerweile 30
Bewohnerinnen und Bewohner ist es, ein
soweit wie möglich selbstständiges Leben
zu führen: und das in einer
Wohnumgebung, in der kranke und
gesunde, behinderte und nichtbehinderte
Menschen ein Miteinander finden, in dem
Solidarität, Nachbarschaftshilfe und
Toleranz eine wichtige Rolle spielen.
Alle zwei Jahre findet ein
Nachbarschaftsfest in der Garten- und
Außenanlage in der Preußenstraße statt,
um den Nachbarn und allen
Interessenten die Möglichkeit zu bieten, in
einem lockeren und zwanglosen Rahmen
behinderten Menschen zu begegnen, die
ein oder andere Hemmschwelle
abzubauen und miteinander ins
Gespräch zu kommen. In diesem Jahr hat
am 26. Juni bei strahlendem
Sonnenschein die Big Band der VVS mit
flotter Musik den Auftakt zu einem
strahlenden Fest geliefert. Die vielen
freiwilligen Helfer haben erheblich dazu
beigetragen, daß rechtzeitig zur
Mittagszeit reichlich leckere Grillsachen,
Salate und natürlich kühle Getränke
angeboten werden konnten. Für ein

reichhaltiges
Angebot von
Kaffee und
selbstgebackene
m Kuchen war
Dank
großzügiger
Spenden bestens
gesorgt.
Die
Mittelaltergruppe
Spielgemeinscha
ft Teufelsburg hat
in mittelalterliche
Kostüme
gekleidet, die
Vergangenheit in
die

Preußenstraße geholt. Die Besucher
konnten miterleben, mit welchem
Küchengerät in früherer Zeit z.B. eine
Gemüsesuppe über offenem Feuer
gekocht wurde. Die Kinder durften
mittelalterliche Kostüme anprobieren, ihre
Geschicklichkeit bei einem Ritterturnier
beweisen oder kleine Lederbeutel basteln.
Die erwachsenen Besucher am
Nachmittag die Hauptrollen bei einem
mittelalterlichen Schauspiel und haben
damit zu abwechslungsreicher
Unterhaltung beigetragen.
Natürlich hat auch in diesem Jahr die
Hüpfburg für Kinder nicht fehlen dürfen
und als Erinnerung an das schöne Fest
durfte jeder, der wollte, einen eigenen
Button anfertigen. Am frühen Abend hat
eine Samba Trommel-Gruppe mit einer
tollen Vorstellung die Besucher noch
einmal so richtig in Schwung gebracht,
bevor es die wahren Fußballfans dann -
wie sollte es zu Zeiten der
Europameisterschaft anders sein -  zur
Fernsehübertragung eines Halbfinalspiels
ins Festzelt gezogen hat.
Wir freuen uns, daß die zahlreichen



Besucher, die Akteure und d ie vielen
ehrenamtlichen Helfer einen
wundersch� nen Tag in der Gartenanlage
der DMSG verbringen konnten und
offensichtlich zufrieden nach Hause
gegangen sind. An dieser Stelle nochmal

ein herzliches Dankesch� n an alle
freiwilligen Helfer und Sponsoren, ohne
die ein solches Fest  gar nicht stattfinden
k� nnte.

Birgit Dewes


